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Jahresbericht 2023 

 
 
Aktivitäten 
Ein Highlight in der Kletterszene war im vergangenen Jahr die Kletter-WM und damit auch die 
Parakletter-WM in Bern. alpinisme & handicap hat für PluSport vor Ort einen Kletterturm betreut 
und war damit Teil des Anlasses. Wir konnten während drei Tagen in die tolle Stimmung dieses 
inklusiven Anlasses eintauchen. Während und neben den Wettkampfzeiten bot der Kletterturm 
unzähligen Interessierten, die Möglichkeit ihre Kletter-Skills unter Beweis zu stellen. Wir von a&h 
haben das Team an der Kletterwand mit unserer Erfahrung und unserem Know-How in Bezug auf die 
Unterstützung von Menschen mit Handicap beim Klettern unterstützt. 
Neben diesem Grossanlass in Bern wurden die drei Klettertage und Kletterlager durchgeführt. Die 
Aktivitäten erfreuen sich über die letzten Jahre konstanter Beliebtheit. Die Lager sind stets gut 
besucht und dennoch konnten wir in den allermeisten Fällen allen Interessierten einen Platz 
anbieten. Ein Erlebnisbericht aus der Sommerbergwoche auf der Melchsee-Frutt ist in diesem 
Jahresbericht zu lesen. 
 
Finanzen 
Die Jahresrechnung weist ein Minus von sfr. 3’187.- auf. Das Defizit kann der Verein durch 
Rückstellungen decken. Die Ausgaben und Einnahmen lagen im budgetierten Rahmen. Es gab keine 
unvorhergesehenen Ausgabeposten. Dank der wiederkehrenden Unterstützung durch PluSport, 
durch Stiftungen und Privatpersonen können wir die Ausgaben für Lagerhäuser, Bergführer:innen, 
Begleiter:innen, Verpflegung, Material, etc. Decken. Herzlichen Dank! 
Die Revision der Buchhaltung 2023 wurde von Erich Häuselmann durchgeführt und die Rechnung der 
Mitgliederversammlung zur Genehmigung empfohlen.  
 
Personelles 
Nach sechs Jahren als Präsidentin des Vereins, habe ich mich entschieden, das Amt niederzulegen. Es 
hat mir viel Freude gemacht, mit einem sehr engagierten Vorstand, den Verein zu führen. Ich 
bedanke mich herzlich bei allen Vorstandsmitgliedern und Unterstützer:innen von a&h für die 
Zusammenarbeit. PluSport war in den Jahren meiner Tätigkeit ein wichtiger und verlässlicher 
Partner. Herzlichen Dank auch an diese Stelle für die Unterstützung und die konstruktive 
Zusammenarbeit. 
 
Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich darüber hinaus bei allen Begleiter:innen, die die 
Aktivitäten möglich machen, bei unseren Sponsoren und selbstverständlich bei den 
Teilnehmer:innen und ihren Familien für das Vertrauen in unseren Verein. 
Guido Solèr übernimmt ad interim das Präsidium. Per 1.1.2025 sucht der Verein eine:n neue:n 
Präsident:in. 
 
Beste Grüsse 
Barbara Willener, Vereinspräsidentin 
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Erlebnisbericht 
Sommerbergwoche Melchseefrutt 
 
Tag 1 – Montag 
Wir haben uns teilweise in Zürich, Luzern, in 
Sarnen oder direkt auf der Melchseefrutt 
getroffen. Mit den Gondeln kamen wir fast im 
Schnee an, daher haben wir alle warme Jacken 
angezogen. Wir haben uns im Haus 
eingerichtet und sind dann zu einer kurzen 
Wanderung aufgebrochen. Einige sind dem 
Matsch ausgewichen, andere haben ihn 
bewusst gesucht. Es gab sogar ein kleines 
Schneefeld für ein paar Schneebälle. 
Zusammen haben wir lecker gekocht, die 
Sandwiches für den nächsten Tag gestrichen 
und sind dann schlafen gegangen. 
Tag 2 – Dienstag 
Nach dem Frühstück haben wir uns 
aufgemacht zu einem Klettergebiet. Nahe am 
See und nicht weit von unserem Lagerhaus 
entfernt haben wir einen schönen 
Klettergarten gefunden. Wir haben erste 
Erfahrungen am Fels gesammelt oder unsere 
Fertigkeiten verbessert. Mutig sind die 
meisten von uns bis ganz nach oben geklettert 
und haben die Mutprobe des Abstiegs 
gemeistert. Am Abend haben wir auf der 
Terrasse große Seifenblasen gemacht. 
 
Tag 3 – Mittwoch 
Heute haben wir uns an eine Klettertour 
gewagt. In zwei Gruppen sind wir auf den 
Bonistock gestiegen. Wir sind entlang des 
Felsens gewandert, bis unter den Bonistock, 
und sind dort den Klettersteig 
hinaufgeklettert. Am Anfang mussten wir 
unsere Muskeln einsetzen, da es steil wurde. 
Besonders spannend war jedoch das Loch, 
durch das wir geklettert sind, und eine 
Überraschung erwartete uns dort. In der Mitte 
gab es einen Sesseli von einer alten 
Sesselbahn, auf das wir uns setzten und uns 
ins Gästebuch einschreiben konnten. Die 
zweite Variante für den Aufstieg zum 
Bonistock begann mit einer Züglifahrt. Dann 

haben wir eine schöne Wanderung zum Gipfel 
gemacht. Wir sind gemeinsam zur 
Melchseefrutt zurückgewandert, wo wir auf 
dem Spielplatz gespielt haben. Wir haben 
fleißig Postkarten gezeichnet und geschrieben. 
Tag 4 – Donnerstag 
Wir sind wieder klettern gegangen, aber an 
einem anderen Ort, wo wir für uns alleine 
waren. Heute haben wir viele Routen 
geklettert, und viele haben sogar beim Sichern 
mitgeholfen. Einige haben sogar Kletterrouten 
vorgestiegen. Schon seit dem ersten Tag war 
das Baden im See ein Thema. Heute war 
jedoch der erste Tag, an dem es warm genug 
dafür war. Einige von uns haben Steine ins 
Wasser geworfen, manche haben die Füsse ins 
Wasser gehalten und einige sind sogar 
schwimmen gegangen. Nach dem Schwimmen 
sind wir duschen gegangen, um uns 
aufzuwärmen. 
Tag 5 – Freitag 
Heute war der Tag der großen Tour. Leider 
ging es zwei Personen nicht so gut und sie 
blieben im Lagerhaus und haben viel gespielt 
und ein leckeres Abendessen für uns 
vorbereitet. Die anderen sind mit der Gondel 
auf den Bonistock gefahren. Von dort aus sind 
wir zuerst auf den Kleinen Homad und dann 
auf den Grossen Homad gewandert. Dort 
haben wir zu Mittag gegessen und haben uns 
angeseilt. Von dort aus wurde es luftiger, und 
wir waren froh, dass wir an Seilen gesichert 
waren. In Seilpartnerschaften haben wir uns 
über den Grat gewagt und die wunderschöne 
Aussicht genossen. Die Landschaft hatte 
Ähnlichkeiten mit einer Mondlandschaft. Bei 
den schwierigeren Stellen gab es sogar ein 
Sicherungsseil, an dem wir uns zusätzlich 
festhalten konnten. Dann sind wir zu der 
Abseilposition gekommen, die das Highlight 
aber auch die Mutprobe des Tages war. Einige 
von uns sind alleine abgeseilt, andere zu 
zweit. Einige von uns sind sogar bis zum 
Lagerhaus zurückgelaufen, während andere 
mit dem Auto abgeholt wurden. Müde, aber 



 
 

 3 

stolz, haben wir zu Abend gegessen und sind 
dann schlafen gegangen. 
 
Tag 6 – Samstag 
Wir haben alle zusammen gefrühstückt und 
unsere Sachen gepackt. Wir haben die 
Putzaufgaben im Lagerhaus aufgeteilt und es 
gereinigt. Bevor wir losgefahren sind, haben 
wir noch einmal auf dem Spielplatz gespielt. 
Vor der Heimfahrt haben wir zu Mittag 
gegessen und einen Rückblick auf das Lager 
gemacht. Die Zusammenfassung des Lagers 
lautet: Teilnehmende und Leitende hatten 
eine großartige Zeit! Vielen Dank Laura und 
Debora für euer großartiges Engagement. 
 
 
 
 
 
 


